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| Käönigin 4 


Welche | 
in der Stadt Warſchau angeſetzet und 
vollenzogen worden 
Am 4. Octobr. St. novi Ao. 1705. 


Gedruckt im Jahr 1733. 


achdem die zu Warſchau ۳ Senatores 

und Landes Deputirte Dig Pata conventa und 

) Regiments ⸗Ver bindung / wornach der Konig 

das Reich zu regieren fid) verpflichten muß / 

ver faßet, begab ſich der König des Abends vor dem Kro 
nungs Termin aus dem Belinskiſchen Palais in der ۶ 
kauiſchen Vorſtadt / nach der St. Johannis Kirche, um 


Daſelbſt gedachte Pacta conventa gemöhnlicher imaffen zu 


beſchweren, welches in folgender Ordnung geſchahe. Qu 
forderſt kamen der Land⸗Bothen oder Deputirten und 
darnechſt der Senatoren und Biſchoͤfe Wagen, darauf 
der Adel zu Pferde alle in groͤſſerer Menge / als man 
vermuthen oder ſich vorſtellen koͤnnen. Hiernechſt der 
$ mu in seinem Wagen allein, und nach demſelben def: 

ſen Guarde du Corps zu Pferde; Waͤhrender Zeit und da 


die andern fid) vor der groſſen Kirch Thuͤre rangiret/ um 
: des 0۵8 Ankunfft zu erwarten / eilete der Ertz⸗ Bi⸗ 


ſchof voraus, damit er beym Altar vor den König gebuͤh⸗ 
render maſſen gekleidet erſcheinen moͤchte. Auf dem 
Altar waren die Lichter angezuͤndet und der Koͤnig mit 
Wachs Fackeln auf beyden Seiten nach der Kirche beglei⸗ 
tet. Vor dem hohen Altar legte Er auf ſeinen Knien 
den Gb ab; deſſen Formular durch den Ertz⸗Biſchof 


von Lemberg demſelben vorgeleſen wurde. Nachdem 


dieſes geſchehen, begab man ſich in ſelbiger Ordnung 

wieder zuruͤcke , nur mit dieſem Unterſcheide, daß der 

Ertz Biſchof / welcher eiligſt feinen sale ہے‎ 
leget / 
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leget, nebſt dem Biſchof von G'amíniec mit dem Könige 
in deſſen Wagen, voran ſitzende / zuruͤck fuhren. Am 
darauf folgenden Morgen nemlich den 4. Octobr. St. novĩ 
erhuben ſich der König und die Konigin mit der Hofſtaat 
in der Stille und in cognito nach dem Schloſſe in die dare 
zu bereitete Gemaͤcher. Nachdem nun dieſelbe 3 Tage 
vorhero gefaſtet und mit Andacht und Beten zugebracht; 
So beichteten Sie an obgedachtem Tage des Morgens, 
ein jeder vor ſeinem Beicht⸗Vater, und empfingen dar⸗ 
auf die Abſolution ; Nach dieſem, und da alle von denen 
Senatoren, Land Vothen und dem Adel ſich verſamm⸗ 
let / wurde der Konig und die Koͤnigin angekleidet; Je⸗ 
ner der König; als Soldat / in vollem Harniſch oder ftit 
raß vom Haupte bis auf die Fuͤſſe / mit einem rothen 
von Zobel gefutterten Mantel auf Polniſche Manier 
umhangen. Die Koͤnigin aber wie eine Braut in Drap 
d'argent mit ausgeichlagenen Haaren und vielen Jouvelen 
auf die Bruſt und über die Stirn geſchmuͤcket, worauf 
dieſelbe der maſſen niedrig geſetzet waren / daß die Krohne 
ſogleich oben aufgeſetzet und befeſtiget werden koͤnnte. 
Die Koͤnigl. Schwediſche Herren Ambaſſadeurs funden 
fidy ohngefehr um 10 Uhr auf dem Schloſſe ein / und 
wurden mit behoͤriger Ehrenbezeugung und Ceremonien 
zu Dero Majeſt. Majeſt. gefuͤhret und entgegen genom⸗ 
men. In der Kirche war eine ſolche Anſtallt gemachet , 
daß vor denen Thuͤren die Wathe von Schwediſchen 
Soldaten beſtellet und ein Polniſcher Oficirer bey jes 
dem Poſt verordnet wurde, welche die Leute zu unter⸗ 
ſcheiden wuſten. In der Kirche und am Thor hatte des 
Honigs Garde de Corps die Wache vorne und an den 
Seiten doppelt nm ein سوہ‎ Gebaͤude gegen — 
, ۱ gi. e 
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dem Altar”, worauf zweene Thronen gegen das Altar 
gerichtet und zweene Baldachins über dieſelbe zu hen 
waren. Gedachtes Gebaͤude ſo wohl, als der Platz 
am hohen Thor war mit rothem Tuch beleget und uber: 
zogen, imgleichen der voran beym Altar, woſelbſt der 
König und die Königin gekroͤhnet werden ſolten , mit eta 
ner groſſen ausgearbeiketen Tapethe beleget, von den 
Geſtuͤhlten an deyden Seiten des Thores war das eine 
denen Schwediſchen Herren Generals und Officirern an⸗ 
gewieſen; das andere gegen uber fir die Polniſche De 
putirte / zwiſchen dem einen von gemeldten Geſtuͤhlen und 
dem Altar wurden dreyzehen Stuͤhle auf rothem Lacken 
vor die Herren Ambaffadeurs geſetzet; Uber dieſelbe war 
eine Aufſicht aus einer Kammer von der Schloß Seiten, 
allwo die Koͤnige den Gottesdieſt beyzuwohnen pflegen, 
und anitzo fuͤr pro Koͤnigl. Majeſt zu Schweden bereit 
gehalten wurde / welche auch an felbigem Orte in cogni- 
to, nebſt des Hrn. Grafen Pipers Excellence, dem Her 
Hog von Wuͤrtemberg und wenig andern dieſen Kroͤh⸗ 
nungs⸗Actui beygewohnet und denfelben angeſehen. Ge: 
gen uͤber an der andern Seite des Thores war noch ein 
keines Chor ausgebauet vor des Königs Mutter und das 
vornehmſte Frauenzimmer aus ihrer Suite; denen an: 
dern aber Freyheit gelaſſen, in denen Geſtuͤhlten und 
auf die übrigen Kirchen⸗Choͤre Platz zu ſuchen wo fie 
ſolchen am beften undibeditemiten finden moͤchten; doch 
geſchahe alles in guter Ordnung und ohne einigen Tu⸗ 
mult oder andern Umſtand. Wie nun alles in und bey 
der Kirchen fertig und parat war / geſchahe der Marſch 
folder Geſtalt / daß man durch des Koͤniges Gemaͤcher / 
allwo deſſen Gardes du Corps Die Wachen hielten, m 
4 "m 
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chen durch einen langen Gang, der über die Straffe 
nach der Kirchen gehet / und in welchem an beyden Sete 
ten Soldaten beſtellet waren, ſich verfügete. Anfänglich 
ging eine Menge vom Adel und unter dieſen der Herren 
Ambaffadeurs Suite, danaͤchſt die Polniſchen Deputirte, 
denen folgete derjenige, welcher das Schwerd trug / nach 
dieſem, die, fo die andern Infignia hatten, welche alle 
auf Kuͤſſen von ſilbernen Stuͤcken wit guͤldenen Bluh⸗ 
men getragen wurden. Gleich vor dem König kam der 
Schatz Meiſter Sapiha in des Reichs⸗Marſchalls Stel: 
le / mit niedergeſencktem Stabe, welchen er nach voll 
brachter Krönung in die Hohe richtete. Nach dem König 
folgete die Königin, von dem Herrn Ambaffadeur Horn 
begleitet / hiernechſt das Frauenzimmer unterſchiedlicher 
Magnaten, und dann endlich die vornehmſten Hof Be⸗ 
dienten. Wie die erſten dieſes Comitats zur Kirchen fa» 
men / fing die Mufique an auf zween Choͤren, und wur⸗ 
de gegen die nähere Ankunfft des Koͤniges immer ſtaͤrcker 
damit continuivet und fortgefahren. Die wenige, ſo 
vor dem Könige gingen, occupirten nach der Hand, wie 
fie in die Kirche kamen, die ihnen daſelbſt angewieſene 
Plaͤtze / die aber, welche die Infignia trugen, traten da⸗ 
mit vor dem Altar und uͤberlieferten ſelbige der daſelbſt 
verſammleten Geiſtlichkeit / welche gedachte Infignia, nem: 
lich 2 Kronen, 2 Stepter , nebft dem Reichs⸗Apffel aufs 
Altar nieder geleget, alwo dieſelbe fo wohl, als das 
Schwerd von dem Erg Biſchof conſerviret; dieſes das 
Schwerd aber nichts deſto weniger von einem Weltli⸗ 
chen / nemlich dem Polniſchen Schwerd- Trager gehal⸗ 
ten wurde. Unten am hohen Altar bey der Treppe des 
Trohns ward der Koͤnig son wen Biſchoͤfen und 8 
% 3 ی‎ 


Prelaten mit einer kurtzen Rede beneventiref ۰ر‎ und zur 
Gottesfurcht fo wohl, als allen Ehriſt⸗ und Königlichen 
Tugenden angemahnet 5 Darnach fübreten dieſelbe den 
König hinauf nach dem Altar, die Koͤnigin aber ward 
von¡dem Herrn Ambaffadeur Horn nach der Sacriſtey 
begleitet, und begab ſich darauf derſelbe nach ſeinem 
Platz in der Kirchen. Vor dem Altar ſaß der Ertz Bi⸗ 
ſchof in einem Pontificial-Ornat, welchen der Biſchof von 
Caminiec alſo anredete: Die heilige Murter die Kirche 
verlangete , daß dieſer tapffern Ritter erkohrner Koͤnig 
gekroͤhnet werden möchte, darauf der Biſchof fragetes 
Ob er deſſen wuͤrdig und derjenigen Pflicht , ſo Ihm ob⸗ 
lege / ein Genuͤgen thun wollte? Der Biſchof antworte⸗ 
te: Ja! Er ware deſſen wuͤrdig und wolte moͤglichſter 
maſſen volbringen; Darauf wurden etliche Gebethe 
gelefen und dem Könige vom Ertz⸗Biſchof vorgehalten, 
worinnen deſſen Amt und Verrichtung beſtünde, wel⸗ 
ches zu halten der König auf den Knien fid) anheiſchig 
machete. Und nach gehaltenem Glaubens⸗Bekaͤndtniß 
und Beſchwerung der Conſtitutionen/ wobey der Ertz⸗ 
Biſchof fein Haupt entbloͤſſete, und nebſt der übrigen 
Prieſterſchafft auf die Knie fiel, legte der Konig fid) mit 
ausgeſtreckten Armen ins Creutz vorwerts nieder; Dare 
auf die Litaney und andere gewoͤhnliche Gebethe vor den 
Koͤnig geſungen und abgeleſen wurden. Nach Verrich⸗ 
tung deſſen ſetzte fid) der Ertz⸗Biſchof wieder auf den 
Stuhl, und der Koͤnig richtete ſich auch auf die Knie. 
Man entkleidete Ihm alſobald feinen Mantel / nebſt dem 
Bruſt⸗Stuͤck und denen Arm⸗Stuͤcken vom Harniſch. 
Der rt: Biſchof ſteckte darauf feinen rechten Daumen 
in das geweyhete Oel / und ſalbete damit den Koͤnig Wë 


DOC Se i 3 
der Hand bis am Elbogen, auch bie 060 
zwiſchen den Schultern / und fuͤhrte bey einer jeden Ver⸗ 
richtung kurtze Reden, wodurch der Koͤnig erinnert wur⸗ 
de / milde und gutthaͤtig gegen die Bedraͤngte zu ſeyn 
das Reich und deſſen Geſetze tapffer zu vertheidigen, und 
die ſchwere Regiments⸗Buͤrde großmuͤthig zu führen. 
Einer von denen andern Biſchoͤfen ſtriche fo fort das Oehl 
mit friſchem Brodte und Baumwolle ab, welches nach⸗ 
gehends verbrandt, und alles mit groſſer Behutſamkeit 
handthieret wurde, daß von gedachtem Oehle, welches 
nur ein mahl im Jahre / und zwar am Tage des heiligen 
Abendmahls eingeweyhet wird, irgend an nichts es fey 


was es wolle / kommen möchte. Den König fuͤhrete 


man danechſt in die Sacriſtey, und bekleidete denſelben 
alda in einem Biſchoͤflichen geweyheten Habik / welcher 
nachgehends zu ſeiner Leichen⸗Bekleidung verwahrlich 
beygeleget werden muß / wie der Koͤnig Johannes eben 
auch in einer ſolchen feiner Kroͤnungs⸗Kleidung im Tode 
gekleidet worden. Wie der Koͤnig in gedachtem ſeinem 
Biſchoͤflichen Habit vor den Altar zuruͤcke kam / ſetzte der 
Biſchof ; nach vorhergegangenem Gebet und Seegen, 
die Krone auf des Koͤnigs Haupt, nahm darauf das 
Schwerd, und gab ſolches bloß und ausgezogen dem SO: 
nige; Der König aber ſtellete ſolches dem Schwerd Traͤ⸗ 
ger, und Diefer, nachdem er es wieder in die Scheide ge 
fleet) dem Biſchof zu, welcher es fo dann dem Könige 
angebunden; Und nachdem Derfelbe es in hoher Perſon 
aufs neue ausgezogen / und es etliche mahl geſchwungen / 
zum Zeichen feiner Begierde ſolches recht zu gebrauchen / 
ſteckte Er es wieder in die Scheide. Auf gleiche 6 
wur de dem Könige der Reichs⸗Apffel und Zepter de 47 
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bethe und Vermahnungen uͤberreichet. Wie nun der 


Konig wieder aufſtund / nahm Er den Degen wieder von 
fid ab / und gab ihn dem Schwerd⸗Traͤger zu tragen, 
ward darauf von dem Ertz⸗Biſchof und denen andern 
Biſchoͤfen ſo wohl / als denen vornehmſten Weltlichen 
zum Trohn begleitet, alsdann der Ertz Biſchof Ihm ein 
Gebeth vorlaje, mit angehängter Gratulation, daß Er 
ſeinen Trohn mit allem Seegen und beſtaͤndiger Koͤnigl. 
Macht und Gewalt beſitzen moͤchte. Die 20006 
ging nach dem Altar zuruͤcke, die andern Herren blieben 
ftille ſtehen. Nach verrichtetem Gebeth / ward der Koͤ⸗ 
nig wiederum von 2 Biſchoͤfen und 2 Praͤlaten nach dem 
Altar begleitet, allwo Er von dem Ertz⸗Biſchofe begeh⸗ 
ret / daß Er feine Gemahlin gleichergeſtalt kroͤhnen mod) 
te; Und da Derſelbe foldes verſprochen / ward der Konig 
auf gleiche Weiſe wieder nach dem Thron zuruͤcke gefuͤh⸗ 
ret. Die Königin, welche indeffen in der Sacriſtey fid) 
befunden, ward darauf von den beyden Biſchoͤfen nach 
dem Altar abgehohlet, und daſelbſt faſt auf ebener Ma⸗ 
nier / wie der König gekroͤhnet. An Dieſelben geſchahen 
Vermahnungen, und wurden Gebethe gelefen, Sie lege 
te ſich vorwerts nieder zur Erden, wie der Seegen uͤber 
Sie geſprochen; Ihre Hand und das oberſte Ruͤcken es 
lencke ward geſalbet und abgetrucknet; Man fuͤhrete ſie 
in die Sacriſtey, und verkleidete Sie allda mit einem 
eingeweyheten Mantel von ſilbernem Stud, mit Hers 
melien gefuttert. Sie kam darauf vor den Altar zuruͤck, 
und ward der Schweif von 7 der Vornehmſten unter 
dem Frauenzimmer getragen, und nach etlichen verridy | 
teten Gehethen Ihr die Krohne: und Scepter gegeben? 
darauf Sie zu dem Koͤnig auf den Thron gefuͤhret und 
: von 
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von dem Ertz Biſchof eingeſetzet ward, dahin Dero 
Frauenzimmer zugleich trate, Von dem Konig fo wohl 
als der Koͤnigin auf ihren Thronen leuchtete ein beſonde⸗ 
res, vortreffliches und angenehmes Anſehen her vor. 
Nach dieſem allen traten die Biſchoͤfe nach dem Altar 
zuruͤcke / und intonirten das Te Dum laudamus, wobey 
die Stuͤcken und Muſqueterie zu zweyenmahlen abgefeu⸗ 
ret wurden. Das Evangelium ward auch geſungen, 
welches ein Biſchof dem Könige und der Koͤnigin auf den 
Thron um daſſelbe zu kuͤſſen uͤberreichte. Wie ſolches 
geſchehen / fuͤhreten die beyden Biſchoͤfe zuerſt den König 
und darauf die Königin hinunter nach dem Altar ; um 
allda zu opffern / und ſtellete ein jeder dem Cre Biſchof 
einen grünen Beutel mit Golde zu, welcher ſolches nach 
feinem Gutbefinden ad pios uſus zu verwenden hatte. Beym 
Abtritt bekuͤſſeten Sie des Biſchofs Ring und einige im 
Glas verwahrte heilige Reliquien, wurden darauf wie⸗ 
der auf den Trohn, und nachdem die Meſſe zur Commu- 
nion verrichtet, hinunter gefuͤhret, zum Empfang des 
H. Abendmahls, ſo zum Unterſcheid beydes unter Brod 
und Wein gereichet wurde. Da Sie nun mit einer be⸗ 
ſondern Devotion das Heil. Abendmahl empfangen, und 
wieder auf den Thron gekommen waren, ward die Meſ⸗ 
fe geſchloſſen / und über den König und die Königin der 
Seegen geſprochen; Darauf dann der Marſchall zu eeft, 
und danechſt die gantze Gemeinen mit heller Stimme 
ausrieffen: Vivant Rex & Regina. Damit war nun 
alles geſchloſſen, und ging man in ſelbiger Ordnung, 


wie vorhero wieder aus der Kirche nach dem Schloſſe, 


und fuͤhrete der Herr Ambafladeor Horn abermahl die 
Königin vom Thron / bis in ihre Gemaͤcher / allwo der 
B Biſchof 
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Bischof von Gaminiec im Nahmen der Senatoren und 
des Adels an den Koͤnig und die Koͤnigin eine ſchoͤne Re⸗ 
de hielte / in welcher er Ihnen alles Gluͤck und Seegen 
nebſt einem vergnuͤglichen Regiment zu Dero und des 
Reiches Aufnehmen anwuͤnſchete. Bisher hatte der | 
König bey allen publiquen Begebenheiten ſelbſt geant: 
wortet. Weil aber ſolches nach der Kröhnung durch die 
Etats Miniftris zu geſchehen pfleget , ſo verrichtete es amm 
jego der Schatz⸗Meiſter Sapiha / und zwar im Mahe | 
men des Königes und der Königin; Darauf wurden al: 
Ye und jede beyderſeits Majeſtaͤten zum Hand fug admit. 
viret y welches vor der Krohnung nicht geſchehen war: 
Nachdem der Koͤnig und die Koͤnigin, die Ihnen in der 
Sackiſtey angezogene Kleider abgeleget, und dieſelbe 
mit verſchiedenen Wagen weggeſandt! hielten Sie ſich 
noch ein wenig auf, bis die Mahlzeit fertig. Mitteler⸗ 
weile lieſſen fid an 3 Orten auf dem Schloß Platze ver⸗ 
ſchiedene mulicaliſche Iaſtrumenta gegen einander hoͤren. 
In dem Saal! worinnen GIO 90 
ten / waren 3 Tafeln die eine viereckigt unter einem 
Baldachin etliche Stuffen erhöhet fo. vor den Konig | 
war y wobey Derſelbe und die Koͤnigin mitten vor der 
Tafel / die Herren Ambaſſadeurs Horn und Palmberg 
am rechten Ende „Wachslager aber gegen dieſe bet 
ſaſſen / und wurden von den vornehmſten Beamten 
bedienet. Bey der andern Tafel zur rechten, Seiten 
niederwerts ſaſſen die Senatores und Land⸗Bothen. 
Bey der dritten das Frauenzimmer, nebſt unterſſchiedli⸗ 
chen Schwedischen und Pohlniſchen Officivern und Ca: 
valliers. Waͤhrender Mahlzeit ward die Muſique auf 
einem langen am Ende des Saales ۸ Sieg 
REG gehal⸗ 
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gehalten, und bey einer jeden Gefundheit, fo bey des 
Koͤniges Tafel ihren Anfang nahmen, 2 Stücken gelê: 
jet. Nach der Mahlzeit / welche noch ehe es finſter 
ward / fid) endigte, begaben fid Ihro Majeſt. Majeſt. 


nach Dero Palais, und wurden dahin von allen, fo bey 


der Mahlzeit Zut geweſen / begleitet, welche aber 
bald ihren Abſchied nahmen, und lieſſen Ihro Majeſt. 
in Nube verbleiben. Des folgenden Tages, nemlich 
den 5. OGobr. St. novi waren bende Majeſtaͤten und alle 
Grandes bey dem Herrn Ambaffadeur Horn zur Mittags- 
Mahlzeit, woſelbſt zugleich ein Ball und Masquerade 
bis in die Nacht gehalten wurde. Den 6, O&obr. St. n. 
aß der König zu Mittage allein, des Abends aber ward 
zu Hofe zwiſchen dem Caſtellan von Meſeritz und einer 
Dt, Dame, Paris genannt, Hochzeit gehalten. Se. 
Majeſt. aſſen damahls nebſt der Königin und den Braut⸗ 
Leuten publique allein bey einer Tafel, nach der Ma⸗ 
nier, wie gekroͤhnte Pohlniſche Rónige vorhero zu thun 
pflegen. Eine ſehr lange Tafel war unten angeſetzet / 
wobey Senatores, Frauenzimmer / nebſt Schwediſchen 
Generals, Officiers und Cavalliers nach einander (af: 
fen, und wie die Mahlzeit geſchloſſen gingen Ihre 
Majeſtat in ein ander Gemach/ woſelbſt his in die 
Nacht getantzet wurde. 
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